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IPsychologia speculatıva ıN” scholarum. AuctoreJoseph
Fröbes ‘LTom SI Psychologia Tatıonalıs. (VI el 44
FriburgıBrisgovıae 1927, Herder et. Co 20, geb 70

Vorliegende rationale Psychologıe mac. mıiıt den wichtigsten Frage
über Intellekt und un die eele selbst bekannt Die Darstellung
vermeidet alleWeitschweifigkeit, ist. NappP; aber MUTCA- und übersichtlich
Als nhalt erscheinen, nach scholastischer Methode behandelt, nicht bloß
die-Hauptprobleme,welche die Scholastık beunruhigen, sondern uchdie
NeEuUeTEN und neuesten Grundfragen DiIie rıtık ist. vorsichtig, ruhig un

sachgemäß. Mag Inanauch ur rechten Zeit anderer Ansicht als der. Ver-
{asser SCIH, eine wissenschaftliche Gründlichkeit muß Ina.  ; anerkennen

ber 1N€ Anzahl VO  — Fragen wird der MmMp uch 111 katholischen
er weiterdauern. Darum: 11L ich mmer N1UT ein Paar üunsche vorbringen a
1Ur die Neuauflage. ESs wWwWarTe besser, E1 Thesenverzeichnis vorläg
und die qals Quellen benuützten Stellen€{ n  u nach ihrem “undort
angegeben Ich NeLNE, WAaTe gut, wenn auvch die Grundauf-
stellungen der Phänomenologie TO ihres PILIMAaL erkenntnistheoretischen
Charakters direkt;: unter die upe genomMmMeEN würden VOm psychologischen
Standpunkt 4aUuS Erläutert werden könnte uch die Tage, öb die eele
den eib überall direkt der teilweise bloß indirekt informiert.

uch Bernard Äälin, Die Erkenntnislehre es eiligen ugustin,;,
Sarnen 1920, erwähnt werden können. 163 WarTe vieleicht. bloß

CING:E Anmerkung ohl CIHE kurze Bemerkung darüber gut
obh sıch dasVerlangen des Menschen TIMAar der ekundär autf die eall
u wendet. Es Ware ohl auch 1116 kurze Erhärtung des „Necessarlo “
In dem Satz Platze Quod _appetunt, NeCESSAaT1LO appetunt.

215 Die Durchführungen über Assert uriten etwas breiter
1F Interesse ihrer Klarheit 266 s<oll heißen: Ergo ‚ intellectum
NOnSsSe facultatem organıcam. 291 Confirmatio: Ich 4S
multum augerl 1ST. noch wen1g. Der davon gilt uch beiım
argument. morale. 297, Obteet.:: Bezüglich der alttestamentlichen
Lehre VOoOnNn der Unsterblichkeit ware nNe1nNnes Erachtens eLwas mehr besser.

316 Die Fassung des Energiegesetzes- iıst allerdings genügend FÜr
(lie behandelteFrage, dürfteaber wegen anderer Rücksichten genauer SCHL

FreISINS. Espendberger.
Christentum und Kultur. Von T’heodor Hacecker. 120(2

NChNen 192 Öösel-Pustet.
Man hat J1 diesem uch geistreiche n  ologıe VOTr SICH: Der

Verfasser,Konvertit, bietet]11 siıebenAufsätzen - uıunter demel Chriısten-
tum und Kultur  e ZU inheıt verbunden 1INe Anzahl VORN philo-
sophisch-Asthetischen, hauptsächlich aber religionswissenschaftlichen AUS-
iührungen, deren nha wohl ı derselner Konversion vorhergegangenen
Zeit 11} ernstem Studium durchmeditier und auch konsequent ZU Einde
Sedacht nat. Der Verfasser ist. 11 strenNs Jogischer nd damıt überzeugender
Denker; und:30803288 hat 412 ıhm wlıeder eispiel, -  1 konsequentes Ver-
ıefen und Durchdenken der christliichen TE Z Katholizismus hin-

Er versie. C häufig markanten und interessanten Gedan-
ken auch formschönenAusdruck ZU geben;.1} wirken viele Satzperioden
durchıhre gewaltlige„änge auft den Leser dochas ermüdend. Zwel 1
ZC des uches sind der Besprechung und WürdigungVONzwel Dekannten
Schriften des Verfasser hochverehrten Kardinals ewmangewidmet:
.  SSay 111 aıd of grammar _of assent. “ und A SSaY- ON—  he developmen
f christiandoctrine“, welche beide der Verfasser 111585 _ Deutsche-übertrug'
und die auf Konversion maßgebenden ınil1u aqausübten. 99  Das (1e=-
heimnis der Überzeugungskraft Newmans'‘ indet Tn darın gelegen, 35  daß

„x’heol -Dra  t Quartalschrift“ 19928
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einmal cıie T1INSCIE Zei hbestehenden ntellektuellen Schwierigkeiten:
_des (G(‚laubens klar erTkannt ndSEWUrLdig hat und, ohne die strengste \Ver-
anLworLung jedes einzelnen, ob 1: glauben willoder nicht, auch NUur

Augenblick leugnen, der LAaLV nd oft NUur den Bedürinissen der
Bequemlichkeit und der 19gnava TalLıo dienenden Meinung WAar, daß ihnen

mit nichts als e1NEIN nackten Syllogismus egegne werden könne,
zweitenber e1lINer en Humanıta und ı SeINEINN geheili  en ugenden
der „ebe, ahrheit und Gerechtigkeit“ 158)

alzburg. Dr Josef Vordermayr.
Naturbetrachtung, Weltanschauung. Von AT Alots. impe,

Professor C: der an ochschule Berlin &o (ZÜX Münster
192% Aschendoritf art 18  ©

Diese Schrift NT VO.  b Aschendortfis zei  4  emäßen Schriften)
W1 3  u großen Nerk der weltanschaulichen inigung ” der Menschen
Bausteine Hefern Der Verfasser behandelt diesem AWEeC. einerseites
eIN1LSE „Kosmologische Grundiragen“ (S 3—206), das Kausalitätsprinzıp
und. die ealta deı den Satz VO  —_ der Erhaltung der Energle, das
Entropiegesetz, anderseıts “ 2aS Problem des Lebens (S z und
beleuchtet dabel kurz, ber gut verständlicher Weise verschiedene,
d1e Weltanschauung beeinflußende Ansiıchten und deren Bewertung Dei
irıtte e1il „Untergang der Kulturvölker? (S WE gehört nN1IC. streng
ZULiIN emäa, außer 1111 1nnn VO.  — Naturbetrachtung mehr „ethischer“ Art
„Neue“* Bausteine ZUFTF weltanschaulichen inıgun der Menschen biıetet
der Verfasser ohl nicht ber ZU  _ Gewinnung en Übersicht über
die behandelten Fragen kann dessen Schriit ohl empfehlen

Verfasser scheint mehr Naturwissenschafitler SC1IMN als Naturphilo-
Soph Sonst würde wonhn kaum den arıstotelisch-thomistischen Gottes-
)7ewels CX motu als „abwegig“ bezeichnen 16), ınd würde uch kaum
„das Herz der Naturphilosophie 1111 höchsten VO  - Zukunftsgedanken
durchpulst“ SsSC1INn lassen (D 6) elters sSe1 noch bemerkt, daß heı ıtaten
wenigstens wichtigerer Art auch der Fundort er Stelle verzeichnet.
sollte ist 111 markanter Ausspruch ern Essers über Haeckel
zitiert ; als Fundort Der ist. 1ULr angegeben das dreibändige ammelwerk
A MeHSiION; Christentum, Airche  66 herausgegeben :VOoON Esser und Mausbach
(Die Stelle hbefindet sich : I, Ä  andlung 2, 36, der 2 ufl Werkes.)

alzburg. Dr 0Se Vordermayr.
Ö) 1€ Gottesidee im Bewußtsein der Menschheit.: Religions-

phiılosophische Betrachtungen ber die Geheimlehren qals VE -

meiıintliche Weltweisher Von Hans Völlmecke &0
Hildesheim, Franz orgmeyver

Der Untertitel schiene I1L1LLE als Haupttitel ANgEMLESSCNECI Was
VOIN Verfasser Irıscher, lebendiger Darstellun behandelt WIird, gehört
zweiftellos den fesselndsten Themen der eutigen Geistesarbei Nicht
11€e bloß zersetzende T1LIK der modernen Wissenschaft wird hier dar-
geboten, sondern €es strebt der positiven Begründung oder Beleuchtung,
der christlichen Weltanschauung Vielleicht wIird öllmecke 1
gewissen Erscheinungen, WI®C Lwa dem Okkultismus, doch nıcht ganz
gerecht  »  * uch die ystik cheint N1IC. qusreichend gewürdigt
berTO  em ist viel nregung A4UuS kritischen Erörterungen Z

Sschöpfen.
ürzburg. Georg Wunderle.

Die Religionen der Menschheit Einführung Wesen und
(reschichte der außerchristlichen (Gottesvorstellungen. Von


